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SCHOOLGAMES  
20 JAHRE ERFOLGSGESCHICHTE
20 Jahre SCHOOLGAMES - ein Jubiläum, das mich besonders 
berührt und stolz macht. Denn mit den SCHOOLGAMES kann 
ich meinen großen Traum verwirklichen: Jugendliche auf ihrem 
Weg ins Berufsleben unterstützen und ihnen Perspektiven geben. 
Was als Idee von meiner Frau und mir in unserem Wohnzimmer  
begonnen hat, ist gewachsen, hat sich weiterentwickelt und ist 
zum größten und erfolgreichsten Berufsorientierungs-Projekt  
in den Schulen Österreichs geworden. 

An mehr als 1.000 Schulen im ganzen Land sind unsere Mate-
rialien derzeit direkter Bestandteil des Unterrichts. Seit zwei Jahr-
zehnten gelingt es uns - gemeinsam mit unserem inzwischen 
ebenfalls gewachsenen Team, unseren Unternehmenspartnern 
und engagierten Lehrer:innen - Schüler:innen auf ihre berufliche 
Zukunft vorzubereiten und ihnen berufliche Vorbilder aus realen 
Unternehmen aufzuzeigen. Wir bauen ihnen die Brücke in genau 
den Beruf, der zu ihren Stärken passt. So reduzieren wir Drop-Outs 
und Unternehmen profitieren von qualifizierten Bewerber:innen.

Was uns einzigartig macht, ist, dass unsere Materialien direkt im 
Unterricht eingesetzt werden. Sie sind in hunderten Schulen fixer  
Bestandteil des Lehrplanes. Und in enger Zusammenarbeit mit den 
Lehrer:innen gelingt es uns, unsere Materialien ständig weiter-
zuentwickeln und aktuell zu halten. Es ist schön, ein direktes und  
so positives Feedback für unser Projekt zu bekommen. Denn es 
soll weiter wachsen. Gemeinsam wollen wir noch viele Jahre 
Sinn und Relevanz in den Unterricht bringen. 

„Mit unserer Hilfe begreifen Jugendliche, wozu sie 
das, was sie in der Schule lernen müssen, im ‚echten 
Leben‘ verwenden können. Und das schaffen wir seit  
20 Jahren! Darauf bin ich stolz.“ 

Jakob Frey
Geschäftsführer freyspiel GmbH

Gründer der SCHOOLGAMES

Jakob Frey
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UNSER ERFOLGSKONZEPT

MULTIPLIKATOR LEHRER:INNEN
Die Lehrer:innen begleiten Jugendliche auf ihrem Weg in 
den Beruf. Sie sind es, die Stärken bereits in der Schule 
fördern und Schüler:innen gezielt für einen Job begeistern 
können. 
Rund 2.100 Lehrer:innen vertrauen uns seit Jahrzehnten 
und nutzen die Materialien der SCHOOLGAMES für ihren 
Unterricht. Durch regelmäßigen persönlichen Kontakt, 
Befragungen, Teilnahmen an Schulungen und Messen und 
viele weitere Maßnahmen stellen wir sicher, dass dieser 
Kontakt so eng und vertraut bleibt. 

VIELFALT
Die Vielfalt unserer Angebote ermöglicht es Lehrer:innen 
den Einsatz der SCHOOLGAMES-Materialien individuell 
an ihr Unterrichtsfach, die gewünschte Lehrmethode und 
die Schulstufe anzupassen. Wir erreichen so zielsicher 
und altersübergreifend Schüler:innen mit unterschiedlichen 
Stärken und Interessen. 

DIREKT IM FACHUNTERRICHT
Die SCHOOLGAMES sprechen vor allem Fachlehrer:innen 
und Berufsorientierungs-Lehrer:innen an. Wir haben unsere  
Materialien so abgestimmt, dass sie sich perfekt nach den 
Schulfächern ordnen und gezielt im Fachunterricht einbauen 
lassen. Auch der fächerübergreifende Einsatz wird gefördert. 
Wir bringen Ihr Unternehmen damit nicht nur in den Berufs- 
orientierungsunterricht sondern auch in klassische Schulfächer 
wie Mathematik, Wirtschaft, Physik...
Vor allem aber, bringen wir Sie mitten in die Unterrichtsstunde: 
Die Schüler:innen beschäftigen sich im Rahmen des Regel- 
unterrichts ganz gezielt und unter Aufsicht ihrer Lehrer:innen 
mit Ihrem Unternehmen. So bekommen Ihre Jobs auch garan-
tiert die gewünschte Aufmerksamkeit. 

SPIELERISCHER EINSTIEG
Durch das Brettspiel wird der Einstieg in komplexe Themen 
wie Wirtschaft oder MINT-Fächer spielerisch und motivierend 
ermöglicht. Der spielerische Ehrgeiz und der Praxisbezug 
fördern das Verständnis für die sonst oft trockenen Fächer.  
Die Unternehmen am Spielfeld begleiten die Schüler:innen 
am Weg zum Erfolg und wecken Interesse an den Arbeit-
gebern und deren Berufen. 

EMOTION
Die SCHOOLGAMES verfolgen das Konzept des spielerischen 
und praxisnahen Lernens. Das bedeutet, dass Schüler:innen  
Ihr Unternehmen und Ihre Jobs durch Praxisbeispiele kennen- 
lernen und durch das Brettspiel und Online Games Ihr Unter-
nehmen mit Spaß und Emotion verknüpfen. In der wichtigen 
Entwicklungsphase bleiben derartige Inhalte besonders im  
Gedächtnis haften und Ihr Unternehmen für immer in Erinnerung. 

BRÜCKEN BAUEN
Mit diesem Angebot gelingt es uns, die Brücke zwischen 
Unternehmen und Schüler:innen zu bauen. Wir fördern Real-
kontakte zwischen Schüler:innen und Arbeitgebern. Praktika, 
Schnuppertage und Ferialjobs sind oft der ideale Einstieg in 
den Beruf und werden durch unsere Materialien gezielt be-
worben. 

Kein anderes Schulprojekt, kann auf eine derart lange Erfolgsgeschichte wie unsere zurückblicken. Seit 20 Jahren bringen wir unsere 
Partnerunternehmen direkt in den Unterricht und erreichen so jährlich tausende Schüler:innen in ganz Österreich auf der Suche nach 
ihrem Traumberuf. Unseren Erfolg sichert unter anderem unsere enge Zusammenarbeit mit den Lehrer:innen. 
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DAS JAHR 2023
AUF DIESEM WEG BRINGEN WIR IHR 
UNTERNEHMEN IN DEN UNTERRICHT
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DAS JAHR IN ZAHLEN

1,2 73%Lehrer:innen geben den  
SCHOOLGAMES im  
Durchschnitt die Schulnote: 

der Lehrer:innen kombinieren 
verschiedene Lehrmaterialien 
der SCHOOLGAMES

Was gefällt Lehrer:innen an SCHOOLGAMES am besten? 
(meistgenannte Antworten)

• spielerisches Lernen relevanter Inhalte 

• Praxis- u. Unternehmensbezug 

• Aufbereitung der Unterlagen für den Unterricht

• fachliche Qualität und Aktualität

• fächer- und altersübergreifender Einsatz

Regelmäßig befragen wir Lehrer:innen zu den Materialien der SCHOOLGAMES. Das Feedback nehmen wir uns zu Herzen und 
entwickeln unsere Produkte ständig weiter. Hier einige Ergebnisse aus den Umfragen 2023 (817 ausgefüllte Fragebögen): 

der SCHOOLGAMES Lehrer:innen 
nutzen die Lehrmaterialien schon 
seit mehr als 5 Jahren

Der gezielte Einsatz der 
Materialien für Berufsorien- 
tierung steigt jedes Jahr. 

der Lehrer:nnen nutzen die 
Unterlagen der SCHOOLGAMES 
aufgrund von Empfehlungen

36%

42%
Bereits seit 20 Jahren können 
Unternehmen darauf vertrauen, 
dass die SCHOOLGAMES sie 
direkt in den Unterricht bringen. 

> > >
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LEHRMATERIALIEN
SO PLATZIEREN WIR SIE IM UNTERRICHT

NETZWERK AUSBAUEN
Um weitere Lehrer:innen für unsere Materialien und damit Ihr 
Unternehmen zu begeistern, stellen wir die SCHOOLGAMES 
regelmäßig auf Messen und Fortbildungen vor. 
2023 waren wir beispielsweise auf der IBOBB (Information, 
Beratung und Orientierung für Berufe und Bildung) auf der 
alle Maßnahmen der schulischen Bildungs- und Berufsorien-
tierung zusammengefasst werden. Wir konnten viele inter-
essante Gespräche führen und neue Lehrer:innen für unser 
Projekt gewinnen. 

BRETTSPIEL

VIELFALT AN MATERIALIEN
Unser Mix an unterschiedlichen Lehrmaterialien garantiert Ihnen die optimale Sichtbarkeit im Unterricht. Wir ermöglichen Schüler:innen 
ein spielerisches Kennenlernen Ihres Unternehmens mit verschiedenen Vertiefungsmöglichkeiten von der allgemeinen Berufsorien-
tierung bis hin zur konkreten Bewerbung. 

Das Spiel eignet sich für Wirtschaft, Eng-
lisch und alle MINT-Fächer. Schüler:innen 
lernen dabei mit Spaß und Motivation. 
Zusätzlich lernen sie mögliche Arbeitgeber 
kennen.

ARBEITGEBERPROFILE
Auf unserer Website finden Schüler:innen 
alle wichtigen Informationen zu Ihrem 
Unternehmen. Sie bieten Unterstützung 
und Realkontakte an: Betriebsbesich- 
tigungen, Bildungspartnerschaften, Job-
angebote u.v.m.

UNTERRICHTSMATERIAL
Wir verpacken Lehrstoff gemeinsam mit 
Ihnen in Geschichten und verknüpfen 
ihn mit Ihren Berufen (Jobprofile) und 
konkreten Anwendungen in Ihrem Unter-
nehmen. 

SCHULTURNIERE
Eine zusätzliche Lernmotivation ist die 
Teilnahme bei regionalen und überre-
gionalen Turnieren. 

JOBPROFILE
In den Jobprofilen erklären Ihre Mitar-
beiter:innen wofür sie das Schulwissen 
täglich brauchen und zeigen damit Zu-
kunftsperspektiven für Schüler:innen auf.

ONLINE-TALENT-DAYS
Bei den Online-Veranstaltungen bringen 
wir Unternehmen direkt ins Klassen-
zimmer. Sie können sich als Arbeitgeber 
vorstellen und den Schüler:innen Ihre 
Karriere-Wege präsentieren. 
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Ins Jahr 2024 starten die SCHOOLGAMES mit 
neuer Homepage. Auch die Jubiläumsausgabe 
des Brettspiels erstrahlt im neuen Design. Sie 
wird bis Ende 2026 im Unterricht eingesetzt. 

Anlässlich des 20-jährigen Jubiläums haben die SCHOOLGAMES 
ein neues Gesicht bekommen. Ein neues Logo, ein neues CI, ein 
modernes Design für die Brettspiele und eine neue Homepage. 
Umgesetzt wurde das Design in Zusammenarbeit mit Kathrin  
Reisinger (Agentur „Herrlichherzlich“) und bringt frische Farbe auf 
die Spieltische der Schüler*:innen. 

Die Jubiläumsausgabe der Brettspiele wird voraussichtlich bis 
Ende 2026 in den Klassenzimmern bleiben und sichert Ihnen Ihren 
Platz im Unterricht. 
Die Homepage wurde in Zusammenarbeit mit Lehrer:innen besonders 
User-optimiert gestaltet und rückt Ihre Lehrmaterialien in den Fokus. 

JUBILÄUMSDESIGN
BRETTSPIELE UND HOMEPAGE
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Das Format der Online-Talent-Days wird von den Lehrer:innen 
weiterhin hervorragend angenommen. Im Jahr 2023 fanden ins-
gesamt 18 Veranstaltungen statt. Mit diesen konnten wir 12.723 
Schüler:innen an 330 Schulen über verschiedene Berufe informieren. 
Die Nachfrage ist vor allem in den Wintermonaten sehr stark. Die 
Veranstaltungen werden von den Lehrer:innen ganz gezielt zur  
Berufsinformation genutzt und stehen direkt vor den Bewerbungen 
zu Lehre und Beruf. 

ONLINE-TALENT-DAYS
GROSSE REICHWEITE

18 12723330
Events Schüler:innenSchulen

Die Online-Talent-Days sind ein geeignetes Format, 
um in kurzer Zeit eine Vielzahl an Schüler:Innen zu 
erreichen. Dadurch können wir unsere Lehrberufe im 
ÖBB Konzern optimal vorstellen und mit Interessierten 
in Kontakt treten. Die Chatfunktion ermöglicht den  
Teilnehmer:Innen sich einzubringen und das Quiz im  
Anschluss ist Motivation, auch einen tollen Preis zu  
gewinnen. Gerne sind wir bei den nächsten Veranstal-
tungen wieder dabei.

Mag. (FH) Eva-Maria Macku, MA
Project Coordination & Appren-
ticeship Training Region South 
ÖBB-Konzern

„

„

DAS SAGEN UNTERNEHMENSVERTRETER:INNEN
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DAS SAGEN UNTERNEHMENSVERTRETER:INNEN

 ECKDATEN
  Rahmen:  Online Vortrag via Zoom-Meeting

  Dauer:  ca. 1,5 Stunden 

  Arbeitgeber:  jeweils 3-4 SCHOOLGAMES-Partnerunter- 
 nehmen passend zu Region und Schultyp  
 stellen sich und ihre Berufe vor

Die Online-Talent-Days haben wir in der Corona-Zeit gemeinsam 
mit unseren Lehrer:innen etabliert, um Berufsorientierung einfach 
und kompakt in den Unterricht zu bringen. Aufgrund der hohen 
Nachfrage haben wir das Format beibehalten und noch weiter 
ausgebaut.

Die Schüler:innen können sowohl in der Klasse (via Beamer) als 
auch Zuhause (via Smartphone, Laptop etc.) an den Veranstal-
tungen teilnehmen und sich über Unternehmen in ihrer Region 
informieren. Jeweils 3-4 Unternehmen stellen sich an einem Online- 
Talent-Day vor. Die Schüler:innen können nach den Vorträgen 
beim Kahoot-Quiz ihr Wissen unter Beweis stellen, im Chat Fragen 
an die Vortragenden stellen und direkten Input für ihre Bewerbung 
sammeln. 

Der Oline-Talent-Day ermöglicht es sehr unkompliziert und 
ohne großen Aufwand den interessierten Schüler:innen einen 
Einblick in unterschiedliche (Lehr)Berufe zu gewähren. 
Aktivitäten und Inhalte sind dabei ideal an die Altersgruppe 
angepasst. Immer einen virtuellen Besuch wert!

Klaus-Jürgen Spätauf
MS Feuerbachstraße

DAS SAGEN LEHRER:INNEN
„

„
Mit den Online-Talent-Days bekommen interessierte Schü-
ler:innen einen guten Überblick über das breite Angebot 
an Möglichkeiten und erste wertvolle Informationen zu  
namhaften Unternehmen. Der durch die Unternehmensvor-
stellung vermittelte Einblick hilft den Nachwuchstalenten 
von morgen bei der wichtigsten Entscheidung ihres Lebens: 
der Jobauswahl. Wir freuen uns auf diesem Weg junge  
Potenziale für uns zu gewinnen. 

Andrea Linska
HR Business Partner
Pensionsversicherungsanstalt

DAS SAGEN UNTERNEHMENSVERTRETER:INNEN

„

„BERUFE VORSTELLEN
SCHÜLER:INNEN MOTIVIEREN
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Gerne unterstützen wir Sie dabei Ihre Materialien 
optimal zu gestalten und auf Wunsch auszubauen. 
Kontakt Unterrichtsmaterial: natascha@schoolgames.eu

NEUE UNTERRICHTSMATERIALIEN
LEHRSTOFF AM BEISPIEL IHRES UNTERNEHMENS ERKLÄRT

NEUE MATERIALIEN AUS 2023:

6 Unterrichtsmaterial am Beispiel der

Haushaltsbudget-Rechnung
Lohn, Gehalt, Selbstständiges Einkommen (netto)Einkommen aus Kapitalvermögen, Vermietung und Verpachtung(Liegenschaften, Sparbücher, Wertpapiere)Sonstiges Einkommen

(Kinderbeihilfe, Alimente, regelmäßige Trinkgelder und Zuwendungen, Sonstiges)SUMME

EUR
EUR

EUR

EUR

Wohnungsausgaben für ____________ m² WohnnutzflächeMiete
Betriebskosten, Abgaben (Grundbesitzabgaben, Wasser, Müll)Heizung, Strom
GIS, Telefon, Internet, Sonstiges
Lebenserhaltungskosten:
Haushaltskosten, Ernährung
Kleidung, Freizeit, Hobby, Taschengeld, Haustiere, Zigaretten, SchuleUrlaub, Geschenke, Sonstiges 
Verkehrsmittel:
KFZ (Versicherung, Steuer, Treibstoff, Instandhaltung)Öffentliche Verkehrsmittel
Versicherungen:
Haushalt, Leben, Unfall, Kranken, Rechtsschutz, SonstigesFinanzverbindlichkeiten:
Kredit-/Darlehens-/Leasingraten neuKredit-/Darlehens-/Leasingraten bestehendTilgungsträgerzahlungen, Zinsen, SonstigesVersandhaus und sonstige Verbindlichkeiten

EUR
EUR
EUR
EUR

MONATLICHE EINNAHMEN

MONATLICHE AUSGABEN

EUR
EUR
EUR

EUR
EUR

EUR

EUR
EUR
EUR
EURSparleistungen:

Sparbücher, Bausparen, Fondssparen, SonstigesAlimente, Unterhaltszahlungen, Sonstiges:Sicherheitsreserve: (Richtwert 5 % der Einnahmen, abzgl. Sparleistungen)SUMME

monatlich frei verfügbares Einkommen (nach Projektumsatz)

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR
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„Wir müssen alle verstehen, dass jedes Handy eine kleine Goldgrube ist, in der sich wertvolle Rohstoffe wie Gold, Kup-fer und Palladium befinden“, erklärt Herr Lindmayr.„So sollten wir übrigens über alle Dinge, die wir besitzen, aber auch über unsere Stadt als Ganzes mit ihrer Infrastruktur – den Straßen und Ge-bäuden – denken. Denn auch in Gebäuden sind wertvolle Ressourcen ver-baut. Da kommt der Begriff „Urban Mining“ (die Stadt als Rohstoffquelle) ins Spiel.Am Beispiel des neu errichteten Ressourcenparks der Holding Graz (ehemaliges Recyclingcenter)
erklärt Herr Lindmayr, wie Urban Mining funktioniert: „Am Standort des neuen Ressourcenparks der Holding Graz befand sich früher das Areal des Wirtschafts-
hofs. Das Gebäude musste aufgrund des Alters und des Platzbedarfs abgebrochen werden. Im Vorfeld der 
Abbruchtätigkeiten wurden die Gebäude auf Stör- aber auch Wertstoffe untersucht. 
Das Ergebnis war, dass große Mengen an Ziegel, Beton und auch Holz nicht deponiert werden mussten, 
sondern direkt vor Ort beim Neubau des Ressourcenparks wieder eingebaut wurden. Somit konnten Abfäl-
le vermieden, neue Ressourcen geschont und Transporte minimiert werden. Ein weiterer Vorteil wird nun 
sein, dass im Ressourcenpark mehr als 80 Abfallfraktionen getrennt erfasst werden können und so die von 
der EU vorgegebenen Recycling-Quoten erreicht werden. Dies sind alles Maßnahmen, die einen wichtigen 
Beitrag zur Kreislaufwirtschaft leisten.“
Sophie ist immer noch neugierig: „Und wie hat sich Corona eigentlich auf den Umgang mit Abfall ausge-
wirkt?“ – „Das Restmüllaufkommen der privaten Haushalte ist durch den vermehrten „In-Haus-Konsums“ 
aufgrund der Lockdowns und der damit einhergehenden Schließung von Gewerbe und Industrie gestiegen. 
Bei der Altpapier-Sammlung war außerdem der „AMAZON-Effekt“ zu beobachten: Durch den zunehmen-
den Online-Versandhandel ist der Anteil an Kartonagen nochmals deutlicher gestiegen als schon zuvor, 
somit sind inzwischen etwa 1/3 des in Graz anfallenden Altpapiers in der haushaltsnahen Sammlung Verpa-
ckungspapier“, berichtet der Experte.
Herr Lindmayr lebt Abfallvermeidung und schickt Sophie gleich digital eine Link-Liste mit den wichtigsten 
gesetzlichen Rahmenbedingungen (EU-Abfallrahmenrichtlinie und Abfallwirtschaftsgesetze auf Bundes-
und Landeseben plus Verordnungen: AWG, StAWG, Grazer Abfuhrordnung), dem Abfallvermeidungs-
programm der Stadt Graz und der Graz Abfall App. Nun hat sie für ihre VWA genug Material und An-
knüpfungspunkte, und je mehr sie von ihrem Thema versteht, desto spannender findet sie es!

URBAN MINING

2
Unterrichtsmaterial am Beispiel der

Bonitätsprüfung
Kreditfähigkeit & Kreditwürdigkeit

Kredithöhe

abhängig vom Eigenkapital

Verzinsung

fixer oder variabler Zinssatz

Tilgung 

Pauschalraten, Kapitalraten
oder endfällige Kredite

Bearbeitungsgebühr

in Prozent oder Pauschale

Beurkundung Fristenkonformität

KREDITMERKMALE
Basis für die Vergabe eines Verbraucherkredites  

Stell dir also vor, du möchtest dein erstes Auto kaufen, deine Ersparnisse reichen dafür jedoch 
nicht aus. Daher möchtest du einen Kredit aufnehmen. Sind dir die Begriffe in der folgenden 
Grafik bereits vertraut? Tausche dich mit einem Freund bzw. einer Freundin aus. Was könnte 
damit gemeint sein? 

ARBEITSAUFGABE 1:

SCHOOLGAMES Jobprofile: 

Filialleiter:in
Du wolltest schon immer gemeinsam mit einem Team im Beruf erfolgreich 
sein? Dann schau dir dieses Jobprofil an.
Servicemanager:in
Du liebst organisatorische Tätigkeiten und den direkten Kontakt mit Kundin-
nen und Kunden? Dann schau dir dieses Jobprofil an.

Mitarbeiter:in im KundenServiceCenter
Du behältst stets den Überblick, telefonierst gerne und gibst gerne Informa-
tionen an andere Menschen weiter? Dann schau dir dieses Jobprofil an.

Fachwissen ist bei allen Berufen im Bankwesen sehr wichtig, um Kundinnen 
und Kunden gut beraten zu können. Klicke auf die folgenden Jobprofile und 
erfahre mehr über die einzelnen Aufgabenbereiche.

Laufzeit
kurz-, mittel- und langfristige Kredite

2

S: „Liebe Frau Königshofer, danke, dass Sie sich für mich Zeit genommen haben.
Bitte erzählen Sie mir von Ihrer Arbeit.“

K: „Ich bin Abfallberaterin im Umweltamt der Stadt Graz. Gemeinsam mit meinen Kolleg:innen informiere ich die 
Grazer:innen über den richtigen Umgang mit Abfällen. Wie und wo Abfälle richtig entsorgt werden, und warum 
es so wichtig ist, Abfälle zu vermeiden, hat oberste Priorität.
Die gesetzliche Grundlage für unserer Tätigkeit ist die EU-Abfallrahmenrichtlinie und die entsprechenden na-
tionalen Gesetze (Abfallwirtschaftsgesetze auf Bundes- und Landeseben plus Verordnungen: AWG, StAWG, 
Grazer Abfuhrordnung)

S: „Was ist dabei Ihr wichtigstes Arbeitsfeld, Frau Königshofer, und warum?“

K: „Der Fokus meiner Arbeit liegt darin, den Grazer:innen die Wichtigkeit der Abfallver-
meidung und Abfalltrennung näherzubringen. Wenn man überlegt,
dass jede:r Grazer:in 182 kg Restmüll pro Jahr produziert und z. B. bereits im Jahr 
2017 allein im Bereich zwischen dem Grazer Hauptplatz und dem Jakominiplatz täg-
lich rund 1.000 Coffee-to-go-Becher in öffentlichen Papierkörben landeten1, ist das 
eine große Menge!  1 Weniger Müll: Graz startet Pfandsystem für Coffee-to-go-Becher | Kleine Zeitung

Nutzt man einen Einweg-Becher, sollte der in jedem Fall in der dafür vorgesehenen 
Mülltonne landen, noch besser ist es einen Mehrweg-Becher zu verwenden. Man kann 
den eigenen Becher mitbringen und befüllen lassen, so fällt weniger Müll an. Will man 
spontan einen Coffee-to-go genießen und hat keinen eigenen Mehrweg-Becher mit, 
kann man trotzdem umweltfreundlich handeln. So haben wir zum Beispiel das Projekt
BackCup gestartet.   

S: „Bitte erzählen Sie mir mehr davon.“

K: „Für ein Heißgetränk zum Mitnehmen braucht man in vielen Grazer Lokalen nur 1 Euro Pfand zu bezahlen und 
bekommt den Grazer Mehrwegbecher BackCup, den man in etwa 80 Gastro-Standorten in der Stadt zurück-
geben kann. 1 Euro Pfand bekommt man dann bei der Becher-Rückgabe wieder zurück. So einfach geht´s!
In den letzten Jahren hat der Außer-Haus-Konsum von Speisen und die Nutzung von Lieferdiensten stark zu-
genommen – somit sind aber auch die Mengen an Verpackungsabfällen gestiegen.

In einem Pilotprojekt haben wir ein Mehrweg-System für Gastrono-
mie-Betriebe nach Graz geholt. Das Ziel, Einweg-Verpackungen bei 
Take-Away und Essenslieferungen durch den Einsatz von nachhaltigen 
Mehrweg-Geschirr-Systemen zu vermeiden, wird in Graz auch weiter-
hin angestrebt.

Der springende Punkt ist nämlich: Recycling oder auch Wiederverwendung und 
Verwertung ist wichtig. Aber noch viel, viel nachhaltiger ist es, Neukäufe und so-
mit die Entstehung von neuem Abfall überhaupt zu vermeiden. Das ist auch der 
Gedanke hinter der Abfallhierarchie-Pyramide, die auf der EU-Abfallrichtlinie ba-
siert. Diese umgekehrte Pyramide zeigt die Prioritäten bzw. Grundprinzipien der 
Abfallwirtschaft.

„Abfallvermeidung steht an oberster Stelle!“

Zero Waste statt Einweg

DER BACKCUP

Mehrweg-Take-Away 
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Unterrichtsmaterial am Beispiel der

WIRTSCHAFT 
UNTERRICHTSMATERIAL AM BEISPIEL

DER VOLKSBANK

VERBRAUCHERKREDIT
Vertrauen ist die Voraussetzung und Grundlage 

für jedes Kreditgeschäft

Kredite werden zu verschiedenen Zwecken aufgenommen bzw. vergeben. Der Verwendungszweck bestimmt 

die Art des Kredits. Die wichtigste Unterscheidung ist dabei, ob es sich um Finanzierungen im Konsum- und 

Wohnbaubereich, oder um betriebliche Finanzierungen handelt. Daraus ergibt sich die grundlegende Untertei-

lung der Kredite in Verbraucher- und Unternehmerkredite.

ZIELGRUPPE
11. ̶12. Schulstufe
HAK / HWLA / Gymnasium

dienen der Finanzierung von Konsumgütern, wie Fernseher, 

Autos/Motorräder oder Haushaltsgeräte, sowie dem Erwerb 

oder der Sanierung von Liegenschaften, zum Beispiel beim 

Kauf einer Eigentumswohnung oder der Sanierung eines Ein-

familienhauses. Das Mindestalter für die Kreditwürdigkeit 

liegt in Österreich bei 18 Jahren.

Das Wort Kredit kommt vom lateini-

schen credere und bedeutet „glau-

ben, vertrauen“.

Und genau dieses Vertrauen des 

Kreditgebers (Gläubigers) dem Kre-

ditnehmer (Schuldner) gegenüber ist 

die Voraussetzung und Grundlage 

für jedes Kreditgeschäft.

Verbraucherkredite

Wer einen Verbraucherkredit aufnehmen möchte, muss si-

cherstellen, dass die Rückzahlung des Kredits aus dem lau-

fenden Einkommen möglich ist. Einkommen, Kredithöhe und 

Laufzeit müssen daher aufeinander abgestimmt werden. Die 

Bestimmungen über die Vergabe von Verbraucherkrediten 

sind sowohl im Verbraucherkreditgesetz (VKrG) als auch 

im Konsumentenschutzgesetz (KSchG) geregelt.

Das bedeutet, dass Verbraucherkredite nur an physische 

(natürliche) Personen vergeben werden.

Schon gewusst?

€
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Umweltamts der Stadt Graz

ABFALLWIRTSCHAFT 
UNTERRICHTSMATERIAL AM BEISPIEL DES UMWELTAMTS

DER STADT GRAZ

ABFALLVERMEIDUNG MACHT SINN! 
Verwerten ist gut, vermeiden noch viel besser!

Bald steht für Sophie die Matura an. Das Thema Nachhaltigkeit ist ihr ein 

großes Anliegen – daher hat sie für ihre vorwissenschaftliche Arbeit 

das Thema Abfallvermeidung gewählt. In Österreich werden nämlich 

jährlich mehr als 70 Millionen Tonnen Müll1 produziert.

Davon sind 75 % Aushubmaterialien und Bau –

und Abbruchabfälle. (52,5 Millionen Tonnen).

In Haushalten und ähnlichen Einrichtungen fallen 4,5 Mio. Tonnen 

Siedlungsabfälle pro Jahr an. Das sind zum Beispiel Restmüll, Bio-

abfälle, Altpapier, Verpackungsabfälle, Sperrmüll und Alttextilien.

Sophie trifft sich mit Verena Königshofer in einem Café,

um sich mit ihr über das Thema auszutauschen.

Frau Königshofer ist Abfallberaterin und beschäftigt sich beruflich 

unter anderem auch mit der Umsetzung von Projekten, die das 

Bewusstsein für die Abfallvermeidung der Grazer:innen

schärfen sollen. 1 Abfallwirtschaftliche Daten (umweltbundesamt.at)

1

SCHOOLGAMES Jobprofil: 

Schau doch mal, was dir Frau Königshofer von ihrer Arbeit als Abfallberater:in bei der Stadt 

Graz berichten kann!

Kommunale Abfallberater:innen informieren die Bevölkerung über den richtigen Umgang 

mit Abfällen (Abfallvermeidung und Abfalltrennung). Abfallberater:innen können mit vielfältigen 

und spannenden Tätigkeit besonders viel zum Schutz unserer Umwelt beitragen und stehen 

im direkten Kontakt mit vielen verschiedenen Menschen stehen. 

VERBRAUCHERKREDIT
Wozu dienen Verbraucherkredite? - Ein spannendes Thema für Schü-
ler:innen im Wirtschaftsunterricht. 
Gemeinsam mit der Volksbank beantworten wir diese und andere Fragen 
zum Thema praxisnah im Unterricht. Zusätzlich zeigen wir, welche Jobs 
und Lehrstellen bei der Volksbank angeboten werden. 
Das Material richtet sich besonders an Schüler:innen der 11. und 12. 
Schulstufe für das Unterrichtsfach Wirtschaft und ist für ein bis zwei 
Schulstunden konzipiert.

Unterrichtsmaterial für Wirtschaft, 11.-12. Schulstufe

Unser praxisorientiertes Unterrichtsmaterial kommt sowohl bei den Lehrer:innen als auch Schüler:innen sehr gut an. Es ermöglicht uns,  
spannende Themen und Berufe aus dem Unternehmensalltag unserer Partner schnell und effizient direkt in den Unterricht die zu bringen. 
Die Schüler:innen können den Lehrstoff so mit praktischen Beispielen verknüpfen und lernen ganz nebenbei Berufe kennen. 

ABFALLWIRTSCHAFT
Abfallvermeidung macht Sinn! Doch was bedeutet der Begriff? Was ist 
Nachhaltigkeit? Was bedeutet „Zero Waste statt Einweg“?
Im SCHOOLGAMES Unterrichtsmaterial erklären wir das Thema in Zu-
sammenarbeit mit dem Umweltamt der Stadt Graz. Das Material ist per-
fekt für alle Unterrichtsfächer geeignet, die sich mit dem Thema Nach-
haltigkeit und Müllvermeidung beschäftigen. Vor allem für Geografie, 
Wirtschaft und Deutsch. 

Unterrichtsmaterial für Geografie, Wirtschaft, Deutsch, 8.-9. 
Schulstufe
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Lea: Ja, sehr gerne – ich darf mir ein neues Bett 
aussuchen und habe ein schönes in der Werbung gesehen. Ich weiß aber nicht, wel-che 
Größe am besten in mein Zimmer passt.

Magdalena: Wie groß ist denn dein Zimmer? Dann wissen wir, ob wir bei den französischen Betten mit den Maßen 140 x 200 cm oder bei den Standardmaßen 90 x 200 cm schauen sollen. Lea: Mein Zimmer ist ca. 15 m² groß. Ich hätte also sehr gerne ein französisches Bett, auf dem ich auch
untertags gemütlich lesen kann.

Die auszubildende Einzelhandelskauffrau zeigt Lea ein Bett mit einem gepolsterten Kopfteil.
Das gefällt Lea auf Anhieb und so geht es gleich weiter zu den Matratzen. Hier gibt es ebenfallseine große Auswahl.
Magdalena: Wie schläfst du am liebsten? Auf dem Bauch, am Rücken oder auf der Seite? Das ist entscheidend für die Art der Matratze.

Lea: Ich schlafe gerne auf der Seite ein, drehe mich in der Nacht aber in alle Richtungen – was macht da Sinn?

Magdalena: Der Grund für deinen unruhigen Schlaf kann auch an der falschen Matratze liegen.Ich würde dir eine Matratze mit robustem Stützkern und ausreichender Druckentlastung empfehlen.Zusätzlich kannst du den Bezug waschen und auch tagsüber auf deinem neuen Bett entspannen.
Lea: Das klingt gut. Ich teste sie gerne. – Die Matratze ist sehr bequem.
Wieviel kostet sie denn?

Magdalena: Die Matratze kostet 400 €. 

Welche Rolle spielt der Marketing-Mix im Verkauf? 
Es ist soweit: Lea bekommt endlich ein neues Zimmer. Sie sucht im Internet nach Inspiration. Dann steckt ein 
Flyer im Postkasten, auf dem ihr absolutes Traumbett zu sehen ist. Gemeinsam mit ihrer Mama geht sie zum 
JYSK und sieht sich um. Die Auswahl ist sehr groß – das Bett aus der Werbung ist ausgestellt und man kann es 
direkt ausprobieren. Da kommt auch schon Magdalena (Lehrling im Einzelhandel) auf die zwei zu und fragt, ob 
sie ihnen behilflich sein kann.

SCHOOLGAMES Jobprofil: 
Lehrling im EinzelhandelMöchtest du in deinem Jobgerne viel mit Menschen zutun haben?

Dann schau dir diesen Lehrberuf an! 

3 Unterrichtsmaterial am Beispiel von

Erkläre den folgenden Satz mit eigenen Worten: Der Vorteil von TBA liegt darin, dass durch die 
großen Übertragungsflächen die Systemtemperaturen sehr niedrig bleiben können, wodurch 
man in Kombination mit erneuerbaren Energien sehr gute Hybridlösungen entwickeln kann.

ARBEITSAUFGABE 2 / Stufe 1b:

Wie funktioniert eine geothermische Anlage? An welches andere technische Gerät erinnert das 
Prinzip?

ARBEITSAUFGABE 3 / Stufe 1b:

SCHOOLGAMES Jobprofile: 
Schau doch mal, was dir Daniel von seiner Arbeit als 
Servicetechniker:in für Werk-zeugmaschinen berichten kann!

„Sag, gibt es am Campus denn gar keine Photovolta-ikanlage?“, wundert sich Kurt. „Doch freilich“, entgeg-net Jonas, „mit Solarenergie werden die Wärmepum-pen und die Beleuchtungsanlage betrieben. Über-schüssige Solarenergie wird zum Aufladen der Wärme- oder Kältespeicher verwendet und je nach Bedarf über die Wärmepumpen in das Heiz- oder Kühlsystem ein-geleitet.“ Die Energiespeicherung funktioniert beim Bil-dungscampus-Projekt von Siemens aber auch über Elektroheizpatronen. Als sie ins System eingebunden wurden, durfte ich übrigens Daniel über die Schulter schauen.

Die Heizpatronen werden zur Heizung oder Warmwas-sergewinnung genutzt. Sind die Speicher voll, wird der Strom in das öffentliche Versorgungsnetz eingespeist. Umgekehrt wird Strom aus dem öffentlichen Netz be-zogen, wenn aus der Eigenerzeugung nicht ausrei-chend Energie zur Verfügung steht. „Aber Glasfassa-den mit speziellen Folien oder Energiegläsern wie beim Science Tower in Graz habt ihr nicht, oder?“ – „Nein, wahrscheinlich ist die Technologie noch zu teuer“, gibt Jonas zu bedenken: „Dafür gibt es begrünte Fassaden und Dachgärten. So viel ich weiß, hat man bewusst auf robuste mediterrane Pflanzen gesetzt, die sich gut als Schattenspender eignen.“

Arbeitet paarweise. Ergänzt die Tabelle auf Seite 4 und überlegt, welche Nutzungslösungen 
ökologischen und/oder ökonomischen, individuellen und/oder kollektiven, kurzfristigen/und 
oder langfristigen Nutzen haben. Ergänzt, welche zusätzlichen Lösungen euch einfallen.

ARBEITSAUFGABE 4 / Stufe 2-3:

Mehr Infos zur Firma Siemens, Jobangebote und Ansprechpartner:innen für Schülerinnen 
und Schüler. 

Geheimtipp!

5
Unterrichtsmaterial am Beispiel der PV

Das staatliche Pensionssystem sichert nicht nur die Pensionen, sondern erbringt auch eine Reihe zusätzlicher 
Leistungen, wie zB die Auszahlung der Ausgleichszulage bei geringen Pensionen, die Gesundheitsvorsorge und 
Wiederherstellung der Arbeitsfähigkeit und Rehabilitationsmaßnahmen.
Die PV bietet vielfältige Tätigkeiten in unterschiedlichen Berufsfeldern (Verwaltung, Gesundheitsbereich, IT etc.)

PV  —  DER GRÖSSTEPENSIONSVERSICHERUNGSTRÄGER IN ÖSTERREICH

SCHOOLGAMES Jobprofil: 
DGKP 
Möchtest du in deinem Job gerne viel mit Menschen zu tun haben und eine 
sinnstiftende Aufgabe haben?Dann schau dir dieses Jobprofil an!

Michaela Huber ist Diplomierte Gesundheits- und Krankenpfle-gerin und arbeitet in einem der 17 Rehabilitationszentren der PV in Österreich. Dabei ist sie sowohl für die Aufnahme der Patien-tinnen und Patienten als auch für die Behandlungsplanung und die tägliche Körperpflege verantwortlich. In den einzelnen Ge-sundheitseinrichtungen werden sowohl stationäre Heilverfah-ren, aber auch Begutachtungen und Kurzaufenthalte zu diag-nostischen Zwecken angeboten, die zum Großteil von der Pen-sionsversicherung bezahlt werden. 

DGKP – Michaela Huber 

SCHOOLGAMES Jobprofil: 
Verwaltungsassistent:in Arbeitest du gerne am Computer und mit anderen Kolleginnen und Kollegin 
im Team zusammen?
Dann schau dir diesen Lehrberuf an!

Maximilian Nadvornik ist einer von insgesamt 73 Lehrlin-gen (Stand 21.12.2022) in der Pensionsversicherung, die unterschiedliche Lehrberufe erlernen. Bei insgesamt ca. 6.500 Bediensteten österreichweit und rund 3,5 Mio. Pflichtversicherten ist in den einzelnen Abteilungen (Buch-haltung, Einkauf, Personalbereich, usw.), die Maximilian im Laufe seiner Ausbildung kennenlernt, immer viel zu tun.

Verwaltungsassistent – Maximilian Nadvornik
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Die 4 Ps leiten sich aus dem Englischen ab und stehen für Product (Produkt), Place (Distributionspolitik),
Price (Preispolitik) und Promotion (Kommunikationspolitik).
Anhand dieser Methode soll ein möglichst ganzheitlicher Ansatz im Marketing verfolgt werden. Durch das Erar-
beiten von zielgerichteten Maßnahmen für jedes P können Produkte wie auch Dienstleistungen erfolgreich ver-
kauft werden.

Der Marketing-Mix wurde in den 1960er-Jahren entwickelt, findet jedoch bis heute Verwendung und bildet die 
Basis für Entscheidungen im Marketing. Aufgrund der Digitalisierung haben sich die Werbemöglichkeiten, vor 
allem auch die Distributionspolitik, stark gewandelt. Das Grundprinzip ist bis heute gleich geblieben, es wird je-
doch immer häufiger durch weitere 3 Ps ergänzt: People (Menschen), Process (Prozesspolitik) und Physical 
Facilities (Ausstattungspolitik). 

Die 4 Ps im Marketing

MARKETING-MIX

Die Produktpolitik beinhaltet alle Aspekte eines Produktes: Hier werden Verpackung, Größe, Mengen, Design, 
Produktvarianten uvm. definiert. Es geht also darum, das Produkt oder die Dienstleistung so detailliert wie mög-
lich zu beschreiben. Weiters entscheidet sich ein Unternehmen, ob es ein einziges Produkt auf den Markt bringt 
oder mehrere Produkte unter einer Marke vertreibt.

Product

Die Preispolitik ist ein wesentliches Steuerungselement und muss auf das Produkt, den Vertriebsweg 
und die gesamte Unternehmensstrategie abgestimmt werden. Steht ein Unternehmen beispielsweise für 
hochwertige Produkte, können dafür tendenziell höhere Preise angesetzt werden. Abgesehen von der Fülle an 
Aspekten, die bei der Preisgestaltung mit einbezogen werden müssen, wie Materialkosten, Transport, Per-
sonalkosten usw., sollte das Unternehmen auch festlegen, ob Rabatte gewährt werden oder ob möglicher-
weise Zusatzleistungen mit dem Kauf des Produktes bzw. der Dienstleistung verbunden sind.

Price

2
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Das Kältemittel wird mittels Wärmepumpe durch ein Rohrsystem gepumpt. Es wird auch „Sole“ genannt und 
ist Wasser mit Frostschutzmittel oder Salz, in beiden Fällen wird dadurch der Gefrierpunkt der Flüssigkeit ge-
senkt. Das Kältemittel nimmt thermische Energie aus dem Erdreich auf, oft sogar aus einer Tiefe unter dem 
Grundwasserspiegel. Das Erdreich wird dabei auf bis zu 3°C abgekühlt. Danach verdampft das Kältemittel, wird 
im Verdichter komprimiert und heizt sich weiter auf. Nun kann Wärme in das Heizsystem oder in
den Warmwasserspeicher abgegeben werden,
wodurch das Kältemittel wieder kondensiert.
Sobald der Druck über ein Ventil entweichen kann,
beginnt der Kreislauf erneut. Umgekehrt lässt sich
auch überschüssige Wärme im Sommer in das Erdreich
pumpen (bis 24°C), um für Abkühlung im Gebäude zu
sorgen. Das Erdreich selbst fungiert somit als sehr
effektive, aber auch träge Speichermasse.

Erschließung der Tiefenwärme

Berechne die minimale Energieausbeute, die mithilfe der Bodensonden aus der Erde gewonnen 
werden kann. Vergleiche mit einer Glühbirne.

ARBEITSAUFGABE 1 / Stufe 2:

Erdwärmesonde, Sole-Wasser-Kreislauf

„Der Vorteil von TBA liegt darin, dass durch die 
großen Übertragungsflächen die Temperaturen 
sehr niedrig bleiben können, wodurch man in 
Kombination mit erneuerbaren Energien sehr 
gute Lösungen entwickeln kann“, berichtet Jo-
nas. „Naja klar“, sagt Kurt, „wenn die Flächen groß 
sind, kann man auch schon von geringen Tempera-
turdifferenzen profitieren. Und welche Energiequellen 
nutzt ihr?“, fragt Kurt. „Die Energie, die in den Beton-
Zwischendecken des Gebäudes gespeichert und bei 

Bedarf zum Heizen oder Kühlen genutzt wird, kommt 
aus geothermischen Anlagen. Es gab Tiefenbohrun-
gen für 54 Erdwärmesonden, bei so einem großen 
Grundstück funktioniert das ja.“ „Wie sieht es mit 
dem thermischen Wirkungsgrad aus, kennst du die 
Zahlen?“ – „Da müsste ich nachfragen, aber ich weiß, 
dass das Gebäude Spitzen von bis zu 900 kW Ener-
giebedarf abdecken muss, dass wir die Systeme aber 
nur auf 300 kW auslegen mussten, weil der Rest bei 
Bedarf aus den Speichern geholt werden kann.“

Erschließung der oberflächen-
nahen WärmeErdsonde - ca. 100m tief
Erdkollektoren ca. 1,2 bis 1,5 m tief

„Bodensonden“
Ø Bohrtiefe: 150 m
Anzahl der Sonden: 54
Energieausbeute 30-50 W/m Bohrtiefe

Hast du gewusst...

3 Unterrichtsmaterial am Beispiel der PV

Geschätzte Gesamtbevölkerung (in Tausend)

Laut Statistik Österreich
9,86 Mio.

Die Bevölkerung verändert sich laufend.
In Österreich wirkt sich diese Veränderung besonders durch Zu-
wanderung und steigende Lebenserwartung aus.
Dies führt dazu, dass die Gesamtbevölkerung steigt. Besonders 
die Tatsache, dass Menschen aufgrund der besseren gesund-
heitlichen und sozialen Standards immer älter werden, stellt das 
Pensionssystem vor Herausforderungen. Gleichzeitig kommen 
immer weniger Kinder zur Welt. In weiterer Folge gibt es immer 
weniger junge Menschen im arbeitsfähigen Alter, die die Pensio-
nen und Pflegeleistungen der älteren Generation bezahlen. Die 
Anhebung des Pensionsantrittsalters auf 65 Jahre (für Männer 
und Frauen) ist eine Maßnahme, um die Lücke der Finanzierung 
zu schließen.

Quelle: https://gwb.schule.at/mod/folder/view.php?id=50

Arbeitet in Paaren. Erklärt einer Freundin bzw. einem Freund den Begriff „demografischer
Wandel“ in eigenen Worten. Was bedeutet diese Entwicklung für das Pensionssystem?
Vergleicht die Zahlen von 1910 und 2011. 

ARBEITSAUFGABE 2:

Berechne dein Pensionsantrittsalter auf der Internetseite der PV.
Müssen Männer und Frauen aktuell gleich lang arbeiten?
Wie sieht das in Zukunft aus? Vergleiche die Zahlen.

ARBEITSAUFGABE 3:

Altersstruktur in Österreich
Prognose 2050 Quelle: ÖSTAT

Jahr     1910
Männer   3.284.667   49,41%
Frauen   3.636.343   50,59%

Gesamt   6.648.310

Jahr     2011
Männer   4.111.543   48,77%
Frauen   4.319.105   51,23%

Gesamt   8.430.558
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AUTOMATISIERUNGSTECHNIK  
UNTERRICHTSMATERIAL AM BEISPIEL

VON SIEMENS

INNOVATIVE GEBÄUDETECHNIK
Die Schule der Zukunft am Beispiel

des Bildungscampus Aspern

Jonas ist Studierender des ausbildungsintegrierten Studiengangs Smart Engineering an der FH St. Pölten – in 

Kooperation mit der Siemens AG Österreich. Dieses Wochenende verbringt er zuhause bei seinen Eltern und 

berichtet seinem Vater Kurt über seine Erfahrungen. Er schwärmt vom praxisnahen Zugang, den er als Mitarbei-

ter von Siemens am Projekt Bildungscampus Liselotte Hansen-Schmidt in der Seestadt Aspern bekommen hat, 

obwohl er sein Studium noch nicht abgeschlossen hat. Vater Kurt, von Beruf Elektriker, ist neugierig, denn er 

weiß, dass Siemens für das Projektmanagement im Bereich technische Gebäudeausstattung, Heizung, Klima, 

Lüftung, Sanitär, Mess-, Steuerungs- und Regeltechnik verantwortlich war. Im Herbst folgt für Jonas auf die Pra-

xisphase des ausbildungsintegrierten Studiums wieder eine Theoriephase, in der die fachlichen Inhalte zum 

Thema Gebäudeautomation weiter vertieft werden.

1

ZIELGRUPPE
7.-8. Klasse
Gymnasium

Physik & Science

„Bildungscampus in Aspern“

Baufläche ca. 29.000 m³    I    Bauzeit: 2 Jahre    I    Bildungscampus für: 1100 Kinder

Hast du gewusst...

„Der Grundgedanke war“, erzählt Jonas, „den Ener-

giebedarf so niedrig wie möglich zu halten und die 

Energie nicht erst dann zu gewinnen, wenn sie ge-

braucht wird, sondern mit Speichern zu arbeiten. So 

sollte sie genau zu der Zeit, an dem Ort in der Menge 

bereitstehen, die für den jeweiligen Zweck, also Hei-

zen, Kühlen und Lüften, benötigt wird.“ – „Klar“, sagt 

Kurt, „das ist ja das Hauptproblem mit der Energie, 

dass sie sich so ineffizient speichern lässt.                            

Die thermische Bauteilaktivierung (TBA) ist dafür 

eine gute Lösung. Man nutzt die Speicherkapazität 

von Fertigbetonbauteilen. Bereits vor dem Betonier-

vorgang werden im Kern von Wänden und Böden 

Rohrleitungen verlegt, die später wie bei einer Flä-

chenheizung Wärme über die gesamte Fläche abge-

ben.“ – „Nicht schlecht“, staunt der Vater, „noch bes-

ser als eine Fußbodenheizung, und von Heizkörpern 

spricht man fast gar nicht mehr.“

1
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GENERATIONENVERTRAG
UNTERRICHTSMATERIAL AM BEISPIEL

DER PV

Das österreichische Pensionssystem basiert auf dem Generationenvertrag.

Wie funktioniert dieser und was hat der demografische Wandel damit zu tun?

Dies wird am Beispiel des größten Pensionsversicherungsträgers Österreichs

veranschaulicht.

Generationenvertrag
Der Generationenvertrag ist eine informelle Vereinbarung zwischen den Generationen und bildet dabei die 

soziale und finanzielle Sicherheit für sämtliche Altersgruppen.

Das bedeutet, dass erwerbstätige Menschen durch ihre Sozialversicherungsbeiträge, Steuern und Abgaben 

dafür sorgen, dass einerseits ältere Menschen eine Unterstützung erhalten (= Pension, Pflegeleistungen), und 

andererseits der Unterhalt, die Erziehung, Ausbildung und Pflege der Kinder und Jugendlichen gesichert sind. 

So ist beispielsweise auch der Großteil der Kinder in Österreich bei ihren Eltern mitversichert (ohne zusätzliche 

Beträge bezahlen zu müssen).

ZIELGRUPPE
10./11. Schulstufe

AHS / BHS

POLITISCHE BILDUNG

Die Pensionsbeiträge, die wir aktuell einzahlen,

werden nicht für uns „angespart“, sondern werden

dafür verwendet, um die Pensionen jetzt auszuzahlen.

Das bedeutet, dass alle, die derzeit im Berufsleben stehen 

(=erwerbstätig sind), die aktuellen Pensionen finanzieren. 

Später einmal erhalten sie selbst eine Pension, die dann 

von den Kindern bezahlt wird, die jetzt geboren werden.

€

GENERATIONENVERTRAG
Das österreichische Pensionssystem basiert auf dem Generationen-
vertrag. Doch wie funktioniert dieser und was hat der demografische 
Wandel damit zu tun? Dies wird am Beispiel des größten Pensionsver-
sicherungsträgers Österreichs, der PVA, veranschaulicht. 
Das Unterrichtsmaterial wurde für das Schulfach „Politische Bildung“ 
der AHS gestaltet und richtet sich vor allem an Schüler:innen der 10. 
und 11. Schulstufe.

Unterrichtsmaterial für Politische Bildung, 10.-11. Schulstufe

MARKETING & WERBUNG
Erfolgreiche Produkte - was steckt dahinter? Dies beantworten wir im 
Unterrichtsmaterial „Marketing & Werbung“ in Kooperation mit JYSK 
Österreich. 
Wir erklären Schüler:innen anhand von Beispielen aus dem Alltag, 
was die vier Ps bedeuten und wie man den perfekten Marketing-Mix 
findet.  Das Material ist für das Unterrichtsfach Wirtschaft entwickelt. 
Es richtet sich an Schüler:innen des PTS, der MS und der Unterstufe 
des Gymnasiums.

Unterrichtsmaterial für Wirtschaft, 8.-9. Schulstufe

INNOVATIVE GEBÄUDETECHNIK
Das gemeinsam erstellte Unterrichtsmaterial am Beispiel von Siemens 
- Innovative Gebäudetechnik - „Die Schule der Zukunft am Beispiel des 
Bildungscampus Aspern“, richtet sich an Schüler:innen der 7. und. 8. 
AHS-Klassen und wird vor allem im Unterrichtsfach Physik & Science 
verwendet.
Zusätzlich zeigen wir anhand des Unterrichtsmateriales auf, welche 
Jobs und Lehrstellen bei Siemens angeboten werden und wie diese zur 
Schule der Zukunft beitragen. 

Unterrichtsmaterial für Physik, 11.-12. Schulstufe
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Unterrichtsmaterial am Beispiel

von JYSK

MARKETING & WERBUNG 
UNTERRICHTSMATERIAL AM BEISPIEL

VON JYSK

MARKETING-MIX
Marketing & Sales gehört für Unternehmen genauso zum Alltag, wie Produktentwicklung, Finanzplanung und 

Logistik. Daher ist eine strukturierte Herangehensweise im Marketing essentiell und trägt maßgeblich dazu bei, 

ob ein Produkt oder eine Dienstleistung erfolgreich verkauft wird oder nicht.

Erfolgreiche Produkte – was steckt dahinter?

Wenn ein Unternehmen ein Produkt oder eine Dienstleistung entwickelt, zielt es darauf 

ab, ein bestimmtes Problem zu lösen oder einem bestimmten Bedürfnis der Kun-

dinnen und Kunden nachzukommen. Da es am freien Markt jedoch unzählige 

und teilweise auch sehr ähnliche Produkte und Angebote gibt, ist es für ein 

Unternehmen ausschlaggebend, dass potenzielle Kundinnen und Kunden 

von ihrem Produkt erfahren und zum Kauf motiviert werden. Daher ist ziel-

gerichtete Werbung in Form einer Marketing-Strategie unabdingbar und 

sollte in Einklang mit der jeweiligen Unternehmensstrategie sein. Im Fall 

eines Unternehmens, das ausschließlich im Luxussegment agiert, machen 

Rabattschlachten wenig Sinn. Sie würden 

nur das Prestige des Unternehmens bzw. 

den Wert der Produkte schmälern. Eine 

Möglichkeit, Produkte und Dienstleistun-

gen angemessen zu bewerben, ist der 

Marketing-Mix, auch bekannt unter dem 

Begriff 4-P-Marketing. Dieser dient dazu, struk-

turiert und zielgerichtet ein bestimmtes

Produkt zu platzieren und zu bewerben.

Außerdem soll es nicht dem Zufall überlassen werden, wie erfolg-

reich der Verkauf ist. Die Marketingverantwortlichen verfügen so 

über ein nützliches Tool, um die richtigen Entscheidungen treffen zu 

können.
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BUNDESFINALE
WETTBEWERB MOTIVIERT
Beim diesjährigen Bundesfinale zeigten rund 
500 Schüler:innen ihr Wissen.

Große Spannung und Emotion gab es in diesem Jahr wieder beim 
Bundesfinale der SCHOOLGAMES. Rund 500 Schüler:innen aus 
allen Bundesländern waren via Live-Schaltung dabei.
Fleißig wurde gewürfelt, mit Wissen geglänzt, Unternehmen ge-
gründet und weiterentwickelt. Die Sonderregeln, sowie kurze  
Informationen kamen auch in diesem Jahr von den SCHOOLGAMES- 
Partnerunternehmen.
Besonders glänzen konnten 2023 die Teams der Landesberufs-
schule Eggenburg (NÖ), der TFBS für Handel und Berufe (Tirol), 
sowie die MS Hürm (NÖ). Sie holten sich jeweils den Titel in der 
Teamwertung. 

Die Schülerinnen und Schüler der HTL Pinkafeld waren wieder 
mit Begeisterung bei diesem tollen Online-Event dabei. In 
Echtzeit mit vielen anderen Schülern in ganz Österreich ver-
bunden zu sein, ist schon etwas Besonderes und Aufregendes. 
Ich freu mich mit Ihnen, dass sie ihr Wirtschaftswissen ein-
setzen konnten und dabei wieder äußerst erfolgreich waren.

Silke Zapfel
HTL Pinkafeld

DAS SAGEN LEHRER:INNEN
„

„
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AUSBLICK 2024
JUBILÄUMS-FINALE
Donnerstag, 16. Mai 2024
HTL Spengergasse / Wien

Anlässlich des 20 jährigen Jubiläums der SCHOOLGAMES 
wird das Bundesfinale 2024 im großen Rahmen und wie-
der als Präsenzfinale stattfinden. Rund 300 SchülerInnen 
werden in einem Raum zusammentreffen und gegen- 
einander antreten. 

Unsere Partnerunternehmen werden mitten ins  
Spielgeschehen eingebunden und direkt zum Mitspielen 
eingeladen.

Nutzen Sie die Chance und sichern Sie Ihrem  
Unternehmen jetzt optimale Präsenz in der Ziel-
gruppe der Schüler:innen beim 20-Jahres Finale!

Ich freue mich einen kurzen Eindruck vom Bundesfinale  
ergattert haben zu dürfen. Die Motivation der Klassen war  
sogar durch den Bildschirm zu spüren. Dies zeigt wie einfach 
Wissen spielerisch vermittelt und durch die Live-Schaltungen 
der Unternehmen die Praxis ins Klassenzimmer geholt werden 
kann.

Madalina Suciu, MA
HR-Management
BIPA Parfumerien Ges.m.b.H

DAS SAGEN UNTERNEHMENSVERTRETER:INNEN

„

„

Das Bundesfinale der SCHOOLGAMES war eine wirklich 
tolle Veranstaltung und wir sind froh, dass wir - Gebrüder 
Weiss Transport & Logistik - auch einen kleinen aber 
feinen Beitrag leisten durften.
Die SCHOOLGAMES sind eine tolle Erfindung, denn 
die Kommunikation und die Interaktion sind für jeden  
Menschen sehr wichtig und ein lustiges und spannendes 
Brettspiel fördert genau diese beiden Themen in einer 
generell schon sehr digitalen Zeit. Wir gratulieren allen 
Gewinnern und Teilnehmern!

Lukas Steidl
Lehrlingsverantwortlicher 
Gebrüder Weiss | NL Wels

„

„

DAS SAGEN UNTERNEHMENSVERTRETER:INNEN
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PARTNER IN ÖSTERREICH 2023/2024

DANKE AN UNSERE PARTNER
Starke Partner begründen die Zukunft 

Unsere Partnerunternehmen ermöglichen uns seit 20 Jahren, Wirtschaftskompetenz und MINT-Wissen in die Klassenzimmer zu bringen.  
Unsere Unterlagen können wir Dank diesem Engagement rund 2.000 Lehrer:innen kostenlos für den Unterricht zur Verfügung stellen. 

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen als starkem Partner auch 2024 tausenden Schüler:innen den Berufseinstieg zu 
erleichtern und sie durch praxisbezogenes Lernen am Beispiel Ihres Unternehmens bei der Jobwahl zu unterstützen. 
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IHRE ANSPRECHPARTNER
WIR SIND GERNE FÜR SIE DA!

SCHOOLGAMES© ist eine Marke der freyspiel GmbH
Eisweg 7/1, 8075 Hart bei Graz • Tel: +43 (316) 493377

office@schoolgames.eu • www.schoolgames.eu

Jakob Frey
Geschäftsführung, Vertrieb

+43 (0) 664 5108857
jf@schoolgames.eu

Natascha Mußbacher
Office & Eventmanagement

+43 (0) 316 493377
natascha@schoolgames.eu

Andrea Buchwald
Marketing & Grafik

+43 (0) 316 493377
andrea@schoolgames.eu

Robert Frasch
Vertriebspartner

+43 (0) 664 8558072
robert@schoolgames.eu


